
Besprechungen

LTagen VOTSCNOMMEN worden Im ausführli- den Beurteilung möglicher Wırkungen
chen Lıteraturverzeichnis vermı(t INa So712A- Einzeltall kommen Den Beıtrag ber
lisatıonsforschung 111 hrsg Walter „Strukturbedingungen frühkindlicher Soziali-
(Stuttgart un Sozialisation und 8 Satıon Wohnkollektiven“ schließen Cy-
benslauft hrsg Hurrelmann (Reinbek un Wurzbacher IN eher skepti-
1276 schen Aussagen Was die Stabilität und Kon-

Die Probleme des ammelbands werden der ENSSTCN soz1alen Umwelr des Kın-
Ort hochaktuell Begriffe W IC „Berufs- des angeht, „zeıchnet sıch bei den melstiten
tätıgkeıt der Multter un „TIrühkindliche SO- Wohngemeinschaften und Kommunen
zıialisatiıon Wohnkollektiven auttauchen Vergleich ZUuUT Kleintamilie ein beträchrtliches
Zu führt Lehrs AaUs, da{ß Solche sehrSozialisationsdefhizit ab C (23 1)
InNna aufgrund der vorliegenden Forschungen dıfterenzierenden Forschungsergebnisse kön-
die Berufstätigkeit der Multter andere Um- 191848 helfen, EeEINETrSEITS pauschalierende Vorur-
stände der kirchlichen Sozialisation (wıe Eın- teile abzubauen andererseits ber VO

stellung der Umgebung ZUT mütterliıchen Be- allzu kurzschlüssigen Umsetzung wissens  &.  S
rufstätigkeit, Persönlichkeit un: Alter des licher Ergebnisse dıe politisch erantetwor-
Kındes, famıiıliiäre Siıtuation überhaupt USW.) teie Praxıs (Z die Familienpolitik) 1b-
reiNteESgrıIEreEN mu( abschließen- zuhalten Bleistein SJ

IESEM EFT
Am Maı 1980 veröffentlichte dıe Deutsche Bıschofskonferenz C1NEC Stellungnahme ber das
Verhältnis ZUT Freimaurerel der PiLIe gleichzeıtige Zugehörigkeit ZUuUr Kırche und ZUr Freli-

als unvereınbar erklärt wırd REINHOLD SEBOTT Protessor tür Kırchenrecht der
Philosophisch Theologischen Hochschule St Georgen Frankfurt fragt ach der Iragweıte
der bıischöflichen Erklärung un nach der Stichhaltigkeit ıhrer Gründe

In der öftentlichen Dıskussion herrscht be1 allen Beteiligten Übereinstimmung, wWwWenn
Krıtik der Bürokratisierung geht. Dennoch wWweIitfen sıch dıe Behörden un Verwaltungen
ständıg aus. Kann diese Entwicklung aufgehalten werden, oder ı1ST SIC heute C111 unabwendbares
Schicksal? HELMUT SCHORR Protessor der Hochschule der Bundeswehr München,
sıch INIL dieser Frage auseınander

Das Denken Gotthold Ephraim Lessings, dessen Todestag sıch 1:3 Februar ZU 700 Mal
jäahrt hat auch innerhalb der katholischen Kıirche C116 lange Wırkungsgeschichte, weıl sıch Lessing

C11E Begründung der Wahrheit des christlichen Glaubens bemühte ARNO SCHILSON
WIC Lessing die Spannungseinheit VO Glauben un Vernunft bewältigen suchte

1le gesellschaftlichen Gruppen un poliıtischen Krätte ti1mmMen heute übereın da die Soli-
darıtät der zentralen Grundwerte des soz1alen Rechtsstaats 1ST un da{ß S1C als notwendiıges
Moment ZuUuUr Freıiheit gehört LUDGER OEBIngG ANHOFF Professor für philosophische Grund-
iragen der Theologie der Unıiversıität Tübingen untersucht diese Zusammenhänge und legt
darı sowohl lıberalistischen WI1IeC auch soz1ı1alıstıschen Freiheitsverständ-
1115 Kritik geübt werden mu{

ÄDELGUNDIS J]JAEGERSCHMID berichtet ber ıhre Gespräche INIL dem Philosophen Husser]|
den beiden etzten Jahren VOT SC 141611 Tod Aprıl 1938 Noch stärker Is ı ersten eıl
dieser Gespräche (Januarheft) beschäftigt sıch Husser] 1l1er IN1IL se1NnNem Verhältnis ZuUr Religion
und Z christlichen Glauben.
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